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Amtliches.
A . Hbevamt Wagold.

Bekanntmachung,
betr. Den Schulbesuch bei ansteckenden Krankheiten.

Es ist Veranlassung vorhanden, darauf hinzuweisen,
daß nicht nur diejenigen Schüler von der Schule sernzuhalten
sind, welche an einer ansteckenden Krankheit leiden, sondem
auch gesunde Schüler, dann, wenn in dem Hausstande,
welchem sie angehören, eine Erkrankung an Scharlach,
Diphterie oder Maseru vorkommt, es müßte denn ärzt¬
lich bescheinigt sein, daß dieselben durch ausreichende Ab¬
sonderung oder aus sonstigen Gründen vor der Gefahr der
Ansteckung geschützt sind.

Die Ettern, sowie sonstige Personen, in deren Haus¬
stand Schüler sich befinden, werden auf diese Vorschrift
hingemiesen.

Nagold, den 29. Mai 1913. Kommerell.

Vom Landtag.
Eine stürmische Sitzung,

r Stuttgart , 29. Mai. In der Zweiten Kammer
stellten heute bei Beratung des Etat des Innern  die
Äbg. Dr. v. Kiene (Z.) und Bogt -Weinsberg(BK.) den
Antrag, die Regierung zu ersuchen, behufs Verhinderung
einer weiteren Zentralisation die Vereinfachung der Staats¬
verwaltung auf dem Gebiete der Kreisvrrwaltungen herbei¬
zufühlen 1) durch weitere Ausdehnung der Zuständigkeit
der Bezirksbehörden, 2) durch Beseitigung von Beschwerde-
tnstanzen, 3) durch Einschränkung der kollegialen Tätigkeit
der Kreisregierungen, 4) durch Zuziehung von Laien zu
ihrer Derwalrungstätigkeit. Der Abg. Storz (D.) wandte
sich gegen die Bauspekuianten, die das Risiko auf die
kleinen Leute abwälzen, denen das Baugesetz nicht genügend
Schutz gewähre. Er sah in der Oberschwäbischen Ueber-
landzenlraie eine Gefahr für den Mittelstand und bat die
Regierung, sie möge sich wegen der Donauoersickerung bei
Tuttlingen mit Baden vergleichen, da die Bevölkerung all¬
mählich mutlos werde. Der Abg. Feuerstein (S .) trat
für die Versicherung„Bolksfmsorge" ein. d'e so wenig wie
die Konsumvereine eine sozialdemokratische Einrichtung seien.
Dazwischen hinein ermahnte Präsidento. Kraut  die Redner
zur Kürze und Mäßigung. Der Adg. Rembold -Aalen
(Z ) befürwortete die Erhaltung der Kreisregierungen.
Körner (BK .) verteidigte unter ziemlicher Unruhe des
Hauses die gegenwärtige Wirtschaftspolitik. Dr. Rüb¬
ling (BK ) begründete den Antrag Kiene-Vogt. Nach¬
dem der Abg. Hasel (Natl .) abermals die Aufhebung der
Kreisregierungen gefordert hatte, betonte Minister des Innern
o. Fleischhauer,  eine Reform der Kreisoerwaltung könne
im Sinne des Antrags Kiene-Vogt durchgejührt werden.
Er habe Kernen Anlaß, der„Bolkssürsorge" enigegenzutreten
und unterstütze die Bestrebungen aller Arbeiterorganisationen,
sofern sich das mit den Interessen der anderen Berufsstände
vereinbaren lasse. An Warnungen gegen verfehlte Grund-
stücksspekulationen habe es die Regierung nicht fehlen lassen.
Das Badersche Projekt betreffend die Donauversickerung
wolle er gerne prüfen. Hierauf wurde ein Antrag aus Schluß
der Debatte mit geringer Mehrheit angenommen. Das gab
Anlaß zu einer sehr lebhaften Geschästsordmmgsdebatte. in
der der Abg. Haußmann (D .) von Vergewaltigung und
Erdrosselung der Redefreiheit sprach. Er drohte damit, daß
seine Parteifreunde sich der Abstimmung enthalten würden.
Als dann ein Antrag ües Abg. Keil (S .), die Abstimm¬
ung über den Antrag Kiene-Vogt auf den nächsten Tag
zu verschieben, abgelehnt wurde, verließen die Bolkspartri
und die Sozialdemokratie mit Ausnahme des Abg. Hauß¬
mann und Keil den Saal, worauf Haußmann die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses bezweifelte. Die Sitzung wurde infolge¬
dessen um 12 Uhr abgebrochen und eine neue Sitzung auf
eine Viertelstunde später anberaumt.

Ais Präsidento. Kraut  nach der Eröffnung der neuen
Sitzung die Beratung bei Tit. 2 fvitsetzen wollte, wider¬
sprach der Abg. Keil (S .) und die Volkspartei und die
Sozialdemokratie verließen abermals den Saal. Präsident
v. Kraut  machte darauf geltend, er gehe davon aus, daß
die Abstimmung auf morgen verschoben werde. Der Abg.
Haußmann  gab sich aber damit nicht zufrieden, sondern
drang auf eine bestimmte Erklärung, worauf Vizepräsident
Dr. o. Kiene  dem Präsidenten beistimmte, die Abstimm¬
ung aus morgen zu verschieben. Darauf betraten Volks-
Partei und Sozialdemokratie wieder dm Saal und die Ver¬
handlungen nahmen bei Tit. 2 ihren Fortgang. Nachdem
noch der Abg. Schlichte (Z.) für eine Abänderung der
Kaminfegerordnung von 1908 dahin, daß bet Bewerbungen
auch die sonstigen Eigenschaften der Kaminfeger, nicht nur

das Alter berücksichtigt werden, sowie für das Selbstver-
waltungsrecht der Bezirke in dieser Frage eingetreten war,
und der Abg. S chmt d-Nsrsshetm(Z ) den Minister ge¬
beten hatte, durch die Kreisregierungen den Unzuträgltch-
keiten in der Anwendung des Wassergesetzes abhelfen zu
taffen, wurde die Sitzung um 1 Uhr auf heute abend^ 6
Uhr vertagt. Tagesordnung: Fortsetzung der Beratung.
— Die Abgeordneten Gauß  und Gen. (B.) haben einen
Antrag eingebracht, die Regierung möge prüfen, durch
welche Maßregeln die Bewirtschaftung der Privatwälder
gehoben und gefördert werden kann, und Vorkehrungen
treffen, daß die Prioatwaldbesitzer bei Bewirtschaftung ihres
Besitzes beraten und unterstützt werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. Mai. Die Interpellation der Sozial¬

demokraten betr. Einschränkung des Vereins- und Paß¬
gesetzes in Elsaß-Lothringen wird von der Tagesordnung
abgesetzt, nachdem der Reichskanzler erklären ließ, daß er
die Interpellation Ende dieser Woche beantworten würde.
Es folgt die zweite Lesung des Reichs- und Staats¬
angehörigkeilsgesetzes  und zwar bei § 1. Abg. Dr.
Beizer (Ztr.) hält an der Forderung fest, daß die Frau
der Staatsangehörigkeit des Mannes zu folgen hat. Die
Gemeinden müßten vor sittlich oder wirtschaftlich bedenklichen
Elementen geschützt werden. Abg. Dr. Hägy (Elf .) tritt
dafür ein, daß der Erwerb der Reichsangehörtgkeit in viel
höherem Maße unabhängig von der Willkür der Behörden
gemacht werden müsse. Die Erörterung schließt. Der An¬
trag Herzog zu § 1, die Regierungsvorlage wieder herzu-
stsllen. wird abgelehnt. Es verbleibt bei den Kommissions¬
beschlüssen. Präs. Dr. Kämpf  erbittet die Ermächtigung,
dem Kaiser zum bevorstehenden 25jöhr. Regierungsjubiläum
den Glückwunsch des Hauses darzubringen und schlägt vor,
dazu die drei Präsidenten und die Schriftführer zu ermäch¬
tigen. Das Haus stimmt durch Bravorufe zu. Die Be¬
ratung wird abgebrochen.

Tages -Nerrigkeiterr.
Ln- GLM und Amt.

Nagold, 3g. Mai 1913.
* Zur Sta - tschultheißeuwahl. In der gestern

abend in der Turnhalle abgehaltenen Bürgeroersammlung
unter Leitung von Oberamtssparkassier Gaiser  sprachen die
hier anwesend gewesenen Kandidaten Ansel, Heyd, Mater
und Seeger, teils in Wiederholung ihrer Programmreden,
teils in Ergänzung dieser. Amtmonn Mayer  gab eine
Erklärung ad über eine Aeußerung betreffend den Kandidaten
Ansel und trat für den Kandidaten Seeger ein mit der Bitte
um Zusammenschluß der Wähler. Es wurde hieraus zur
geheimen Vorabsttmmung geschritten, wozu Wahlzettel mit
den Namen der 9 Kandidaten verteilt wurden. Der Leiter
der Versammlung gab bekannt, daß 8 Stimmen gestrichen
werden müssen. Stimmen wurden abgegeben 317. Es er¬
hielten Ansel 33, Heyd 87, Maier 144, Seeger 45. 6 Zettel
waren ungültig, da darauf mehrere Namen ungestrichen
waren. Auf Grund dieser Bocabstimmung, bezw. ihres
Ergebnisses soll sich nun der eigentliche Wahlgang vollziehen.

Wählerversammlung. (Korr.) Nach der in der
Turnhalle abgeholtenen allgemeinen Wähleroersammlung
trafen sich die Freunde der Kandidaten Seeger und Maier
und weitere Bürger — zusammen wohl über 200 — noch
im Gasthofz. Rößle um zu dem Ergebnis der Borabstlm-
mung Stellung zu nehmen. Dort verkündete Rechtsanwalt
Knödel,  daß der Kandidat Seeger im Interesse der Wahl¬
oereinfachung seinen Rücktritt erklärt habe. Die Versamm¬
lung beschloß nun einmütig geschlossen für den Kandidaten
Maier cinzutreten. _

^ Wildberg, 29. Mai. Bor einigen Wochen
kaufte Brauereibesitzer Theurer von Grömbach das Keller¬
haus der Brauerei zur „Traube" um 18000 Die hiesige
Brauerei hat den Betrieb eingestellt, und an ihre Stelle tritt
eine Niederlage der Grömbacher Brauerei. So hat auch
die letzte Kleinbrauerei hier ein Ende genommen.

Aus deu Nachbarbezirkeu.
Freud eustadt, 30. Mai. Wenn sich 10 Passagiere

zu 200 Mark melden, wird das Lustschiff„Sachsen" heute
Freitag  früh von Baden-Oos nach der hiesigen Stadtkommen.

Llmde-uachrichteu
r Rottweil , 29. Mai. (Aus der Amtsversammlung).

Oberamtspflegcr Kurz hier tritt mit dem1. Juli von seinem

Amt, das er 41 Jahre lang verwaltete, zurück; als sein
Nachfolger wurde von der Amtskorporalion Berwaltungs-
aktuar Bertsch hier und auf das hierdurch freiwerdende
Berwaltungsaktuariat Oberamtssekretär Rüber gewählt. —
Der Voranschlag der Amtskörperschast weist an Einnahmen
26100 -H. an Ausgaben 187100 aus; das Defizit mit
161000̂ wird als Amtsschaden aus die Gemeinden umgelegt.

r Heilbrou «, 27. Mai. (Ein lieber Nachbar ).
Aus Karlsruhe berichtet die Neckarzeitung: „Der Stadtrat
in Karlsruhe hat im Verein mit der Stadtgemeinde Heil-
bronn bei der Großherzogl. Generaldirektion der badischen
Staatseisenbahnen emeut um die Führung von Eilzügen
auf der Kcaichgaubahn nachgesucht und dadurch die An¬
schauung der großherzoglichen Eisenbahnverwaltung, als ob
die Städte Karlsruhe und Heilbronn in dieser Frage grund¬
sätzlich nicht einig seien, zu widerlegen versucht. Darauf
ist von der großherzoglich-badischen Generaldirektion der
Bescheid eingegangen, daß sie von dieser Uebereinstimmung
der Interessen beider Städte bis jetzt nicht unterrichtet ge¬
wesen(?) sei. Sie trage aber trotzdem Bedenken, dem ge¬
äußerten Wunsche zu entsprechen, weil die badische Staats-
bahnoerwaltung durch bie im badischen Staatsbahnnetz selbst
und durch Fahrplanverschiebungen der Nachbaroerwaltungen
bedingten Veränderungen erhebliche Mehrleistungen im
Fahrplanabschnitt 1913—14 hat übernehmen müssen und
weil durch die Ablenkung der Reisenden auf die für Baden
kürzere Strecke (über Heilbronn statt über Mühlacker-
Bietigheim) neben den Zugsförderungskosten eine finanzielle
Schädigung der Badischen Bahnen zu erwarten sei. Die
Generaldirektion bedauert daher, dem Gesuch derzeit keine
Folge geben zu können, wird aber bei Aufstellung des
nächsten Sommersahrplans erneut prüfen, ob ihm entsprochen
werden kann. Nach Meinung des Karlsruher Stadtrais
würde die befürchtete Schädigung der finanziellen Interessen
der Badischen Bahnen nicht eintreten, vielmehr im Falle
der Einlegung der Etlzüge eine Steigerung der Eisenbahn¬
einnahmen zu erwarten sein. Er beschloß daher, zu ge¬
gebener Zeit sein Gesuch zu wiederholen."

r Göppingen , 29. Mai. (Theater und Presse).
Theaterdirektor Rau, der versucht hatte, die Presse in der
Freiheit der Kritik dadurch zu beschneiden, daß er anläßlich
einer ungünstigen Kritik des „Hohenstaufen" über eine
Operettenausführung den Referenten dieses Blattes auf¬
forderte. die Berichterstattung zu unterlassen, spricht nun in
einer öffentlichen Erklärung sein aufrichtiges Bedauern über
seine unangemessene Handlungsweise aus. Damit betrachten
die drei hiesigen Zeitungen, die sich in der Einstellung der
Berichterstattung sogleich solidarisch erklärt hatten, den Konflikt
als beigelegt, da ihnen die durch die Erklärung der Presse
gegebene Genugtuung für ausreichend erscheint.

Deutsches Reich.
Berlin , 29. Mai. Generalfeldmarschall und Armee¬

inspekteur Frhr. v. d. Goltz , der zur Zeit in Gastein
weilt, tritt in nächster Zeit zurück. Der „Boss. Ztg." wird
von authentischer Seite bestätigt, daß sein Abschiedsgesuch
bereits dem Militärkabinett zugegangen ist und dem Kaiser
demnächst zur Entscheidung oorgelegt werden wird.

r Berlin , 29. Mai. Die nationalliberale Fraktion
des Reichstags trat gestern abend zu einer Besprechung zu¬
sammen, um Stellung zu nehmen zu der sozialdemokratischen
Interpellation wegen der Ausnahmebestimmungen für die
Presse in Elsaß-Lothringen. Nach der „Post" nimmt man
in parlamentarischen Kreisen an, daß der Antrag der Straß¬
burger Regierung im Bundesrat keine Mehrheit finden werde.

Berlin , 29. Mai. Nach der „Tägl. Rundschau"
werden die Finanzminister von Bayern, Sachsen, Würt¬
temberg, Baden und Hessen an einem der nächsten Tage
zu einer Konferenz in Berlin eintreffen. Es sind weniger
die bevorstehenden Verhandlungen über die Wehrvsrlage
als « lelmehr Besprechungen über eine Verständigung in der
Deckungsfrage, an denen die Finanzminister sich beteiligen
wollen. Die Besprechungen werden in kürzester Zeit abge-
halten und, wie man annimmt, bald zu Ende geführt.

Berlin , 28. Mai. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
das Gesetz betreffend die Gewährung von Beihilfen
an Kriegsteilnehmer.

r Pforzheim , 29. Mai. (Vom württembergischen
Bahnhof.) Die Erweiterung des württembergischen Bahn¬
hofs hat den Bürgeravsschuß beschäftigt. Ein im Jahre
1906 aufgestellter Entwurf hätte großes wertvolles Bauge¬
biet ungünstig beinflußt. Ans diesem und sonstigen Gründen
wurde nachgesucht, den Lokomotivschuppen und die gesamten
Gleisanlagen für den Verschiebdienst aus den Bahnhof
Brötzingen und auf das Gelände zwischen diesem und
Birkenfeld zu erlegen. Da völlig neue Projekt sieht vor:
der -für dis Züge der Nagold- und Enztalbahn gemein-



chaftltche, unzugängliche Bahnsteig soll durch zwei längere
Bahnsteige ersetzt werden . Der bisherige witrttembergische
Güterbahnhos soll in einen Abstellbahnhof für Personenzüge
umgebaut werden und Gleise für den Güterwagenaustausch
zwischen Württemberg und Baden bekommen , wie auch der
badische Bahnhofteil entsprechende Anlagen enthält . Der
Lokomotivschuppen soll durch einen neueren größeren mit
Kohlenlader ersetzt und in Brötzingen in das Dreieck zwischen
den Gleisen der Nagold - und Enzbahn und dem Berbin-
dungsglets beider Bahnen eingebaut werden . Der neue
Borschiebebahnhof ist neben die Enzbahn zwischen Brötz-
ngen und Birkenfeld zu legen . Schon jetzt wird vorgesorgt
werden , daß auf dem an die Enzbahn und den neuen
Borschiebebahnhof anschließenden Teil des Geländes später
ein neuer Brötzinger Orisgüterbahnhof gebaut werden kann.
Das Projekt erfordert eine ganze Reihe von Straßenanlagen,
Unter - und Ueberführungen verschiedener Uebergänge . Die
Kosten für den neuen , wesentlich erweiterten Bahnhof betragen
nach der Ueberschlagberechnung rund 6 Millionen Mark.
3n dem Projekt ist auch Rücksicht auf einen etwaigen
späteren oiergleisigen Ausbau (zweites Gleis der Nagold¬
bahn ) genommen.

Danzig , 29 . Mai . Das Linienschiff König Albert ist
im hiesigen Hafen abermals festgefahren und es ist nicht
gelungen , es freizubekommen . Die Situation ist jetzt be¬
drohlicher als früher . Die Gefahr des Bersandens ist viel
größer und außerdem sperrt der Schiffskoloß nahezu die
ganze Fahrlinie in die offene See , sodaß der Hafen für
größere Frachtdampfer so gut wie blockiert ist.

Der Balkankrieg.
London , 29 . Mai . Wie hier verlautet , hat sich

Griechenland und Serbien unter dem Druck der Großmächte
entschlossen, den Präliminarfrieden zu unterzeichnen.
(Diese endliche Unterzeichnung des Borfriedens wird die
Krisis im Balkanbund selber noch beschleunigen , da sie
Bulgarien die Beendigung seiner Mobilmachung erlaubt , der
die Gegner zuvorkommen wollen .)

Belgrad , 29 . Mai . Einer Bekanntmachung der
Direktion der Staatseisenbahnen zufolge ist der gesamte
Personen - und Güterverkehr auf den Haupteisenbahnen
zwischen Belgrad und Nisch -Pirot und Nisch-Uesküb auf
drei Tage bis 30 . Mai einschließlich eingestellt worden.

In der Skupschttna  beantwortete Ministerpräsident
Pasitsch  die an ihn gerichtete Interpellation Über die
äußere Politik der Regierung mit einem Exposö über die
äußere Lage und die serbische Politik von Beginn des
Krieges an bis zu dem gegenwärtigen Augenblick unter be¬
sonderer Berücksichtigung der augenblicklichen Beziehungen
zu Bulgarien . Er führte u . a . aus , die Grenze Serbiens
in Mazedoniens muß wegen der gemischten Bevölkerung in
Mazedonien so gezogen werden , daß sie den wirtschaftlichen
und Staatsintcressen Serbiens entspricht . Alle diese Mo¬
mente drängen kategorisch zu der von uns geforderten Re¬
vision unseres Vertrages mit Bulgarien . Serbien ist auch
in diesem Augenblicke noch von freundschaftlichen Gefühlen
gegenüber dem Bundesgenossen erfüllt . Ich bitte daher , bei
oer bevorstehenden Diskussion aus den Ernst des gegen¬
wärtigen Augenblicks und die Gefühle unseres Verbündeten
Rücksicht zu nehmen , denn nur so können wir -den Balkan¬
bund festigen , der für alle Balkanstaaten nötig ist.

Sofia , 29 . Mai . Der Korrespondent der „Daily
Mail " berichtet von hier , daß General Iwanoff,  der die
bulgarische Armee bei der Belagerung von Adrianopel kom¬
mandierte . das Oberkommando der bulgarischen Truppen in
Mazedonien bekommen werde . Er ist nach Saloniki ab¬
gereist , um die Einrichtung einer neutralen Jone mit dem
griechischen General zu besprechen. Die Hauptstreitmacht
Serbiens steht in Pirot ungefähr 75 Meilen von Sofia
entfernt . In Serbien betrachtet man den Krieg als unver¬
meidlich.

Belgrad , 29 . Mai . Die Rede des Ministerpräsidenten,
die unmittelbar nach der Verlesung in der Skupschttna durch
die Blätter in der Stadt verbreitet worden war . hat großen
Eindruck heroorgerufen . Die als maßvoll , aber entschieden
gekennzeichnete Sprache der Regierung in der bulgarischen
Grenzfrage findet allseitige Billigung . In den Kreisen

der nationalistischen Partei wird indessen gegen die Regie«
rung der Borwurf erhoben , daß sie in der bündnisfreund¬
lichen Haltung gegenüber Bulgarien zu weit gegangen sei
und daß sie schon früher die Oeffentlichkeit über den neuen
dargelegten Standpunkt der serbisch-bulgarischen Beziehungen
hätte informieren müssen . Auf diese Unterlassung sei ins¬
besondere die in der europäischen öffentlichen Meinung ver¬
breitete irrige Auffassung zurückzusühren , als ob erst Serbien
eine Abänderung des Bündnisvertrags verlange , der tat¬
sächlich, wie der Ministerpräsident darlegte , schon durch die
Kriegsergebnisse wesentliche Abänderungen erfahren habe.
Die Nationalisten find für die nachdrückliche Vertretung des
von der Regierung nunmehr eingenommenen Standpunktes.

Sofia , 29 . Mai . Die geplante Zusammenkunft zwi¬
schen dem serbischen und bulgarischen Ministerpräsidenten
Pasitsch und Geschow wird am Samstag stattfinden . Man
glaubt an diese Besprechung die Hoffnung knüpfen zu kön¬
nen , daß der serbisch-bulgarische Konflikt ohne Anrufung
des russischen Schiedsgerichts aus der Welt geschafft wird.

Landwirtschaft, Handel vnd Berkehr.
Rlpirsbach , 28 . Mai . Der Brennholzoerkauf aus den Staats¬

waldungen des Königl . Forstamts Alptrsbach ergab fllr 303 Raum¬
meter tannrne Scheiter und Prügel einen Gesamterlös von 1985,60
Mark bei einem Ausgebot von 1579,20 Mark . Der Durchschnittspreis
von 1 Raummeter stellt sich auf 6,85 . /k, gleich 125 Prozent des
Ausgebots.

Stuttgart , 28. Mai . (MLbelme fse .) Die drei Tage dauernde
Möbelmesse in der Gewerbehalle ist schwach befahren . Sie geht übrigens
von Jahr zu Jahr immer mehr zurück. Auch die Kauflust läßt sehr
zu wünschen übrig . Vertreten sind die verschiedensten Gattungen in
einfacher und reicherer Ausführung . Auf dem Gewerbehalleplatz werden
Korbwaren feilgeboten: Die Glas - und Porzellanhändler haben wieder
den Charlottenplatz belegt.

Pforzheim , 28. Mai . Die Zufuhr zum heutigen Schweine¬
markt betrug 6l Ferkel . Verkauft wurden 40 zum Preis von 40 dis
55 ^ das Paar.

Freudeustadt , 28: Mai . Bei dem im Gasthof zum Schwanen
hier abgchaltenen städtischen Holzorrkauf wurden für das zum Ausbot
gekommene Reisig im Voranschlag von 74,80 396,50 erzielt;

FA« dir Redaktion verantwortlich: Karl Paar - Drucka. Brrlag
der S . W. Zalsrr 'sche» Buchdruckerei(Emil Zaster) Nagold.

Nagold.
Aus der Konkursmasse der Firma Ar . Steinte in Ebhanse«

versteigere ich auf meiner Kanzlei am

Samstag , den 31 . Mai 1913,
vormittags 11 Uhr

eine
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über 5VOV

Den 26 . Mai 1913.
Konkursverwalter:
Bezirksnotar Popp.

Briefkasten.
Ein Heißsporn schlimmster Sorte  würde es verdienen , öffent¬

lich mit Namen dafür genannt zu werden , daß er nach der gestrigen Borab¬
stimmung auf der Straße (zwischen Turnhalle und Seminar ) , für Vor¬
übergehende gut hörbar sagte : „Den Beamten gehöreAllen  mit der
Azt das  Hirn eingeschlagen " . Offenbar war er, der ein bekannter
Gegner der liberalen Parteien ist, mtt dem Resultat der Borabstim-
mung nicht einverstanden.

Auf solche Stützen kann wahrlich ein Kandidat nicht stolz sein.

_ Ein Nagolder Bürger.

Die ^ skrkeit!
Nachdem der Vorsitzende der gestrigen Abendversammlung die anwesenden Wähler darauf aufmerksam

gemacht hatte , daß die Zusammenkunft bezwecke, die Kandidaten nocheinmal zum Wort kommen zu lassen,
um den Wählern ihre Auswahl zu erleichtern , freute man sich über die gediegenen Ausführungen der zwei
ersten Redner . Nur dem jüngsten Herrn war es in seinem Uebereifer nicht möglich mhig zu reden , Anrem¬
pelungen gewöhnlichster Art und Auslegung eines böswillig verdrehten Wortes zu unterlassen . Wir . hätten
von einem studierten Herrn ein anderes Maß von Bildung erwartet und sind betroffen , daß die Herren Beamten
diese Kandidatur unterstützten und den Mann , der wie kein anderer aus Seiten der guten Bürger steht und
ihre Interessen mit seiner ganzen Person vertritt , wie der spätere Verlauf der Versammlung zeigte , -mit Vor¬
satz und autoritativer Beeinflussung des gesunden Bürgersinns hinauszudrücken beabsichtigen.

Unsere „Herren " wollen unter keinen Umständen einen Mann , der gesinnungshalber nicht auf ihrer
Seite steht und dämm wird Herr Seeger und Maier unterstützt.

Bürger jeden Standes , sehet was vorgeht , verwahret Euch gegen Verge¬
waltigung , wehret Euch Eurer Hant , unterstützt unter keinen Umständen
diese Kandidaturen und wählet nur den Mann der Bürger , der Eure Steuer-
kräste berücksichtigt « nd der für gesunden Fortschritt eintritt , unseren verehrten

twi ' i' n kls ^ cl.
Versäume keiner seine Wahlpflicht! Biele Bürger.

Ebhausen , 29 . Mai 1913.

Todes -Anzeige.
Ttesbetrübt machen wir die schmerzliche Mit¬

teilung , daß unser l. Gatte und Vater , Schwieger¬
vater , Bruder und Schwager

Jakob Dengler , Slrchemwa
heute abend VslO Uhr nach langem , schwerem,  .
Leiden im Alter von 54 Jahren sanft entschlafen ist. "

Um stille Teilnahme bitten die tiestrauernden
Hinterbliebenen

Christine Dengler , geb. Schuon
mit Kindern.

Beerdigung Sonntag den 1. Juni mittags Uhr.

ossossssosssissossoossoos
D Schüßenverein Gbertalheim. O

Am kommenden O

Sonntag , den 1. Juni A
findet in Oberlalheim O

Stteuil. steittckieöeuZ
mit VMM 8

o statt . Freunde und Gönner der Sache sind freundlichst etngeladen . o
O Are Wovstandfchaft . O000OS0SSOODDIOO00DOO0ODOD

Alle Hausfrauen
_Kausen

,Mnä6r8vtiön"so ^
Stets staubfreie , prachtvolle Möbel.
Zu haben bei : Fr . Schmid , Kfm.

Dchwemmsteiufabrik , älteste, auß
Sund ., liefett billigst Is . Steine , Bimssand
u. Cementdielen . Phil . Girs , Neuwied.

Untersch wandvrf OA . Nagold.
Verkäuferin 13 Wochen trächtiges

Mutter-
Schwein,

Blauscheck , groß und
kl ästig , unter 3 die Wohl.

D . Könekamp.

Zopfs Haustrunk
' Bester ^

Apfelwein
gesund, süffig und;
unbegrenzt haltbar.
Einfachste Herstell¬
ung . 1 Flasche zu
100 Liter

Patentamt !, gesch. Mk . 8 . 40
Marke . (ohne Porto .)

I Paket für lOO Ltr . 4. —>

bessere Sorte 5 . — j nähme.
Anweisung gratis.

Wvr — lttlrl

F.LpL.Lll -tzrrmerrbsckVN«».

Altensteig.

Bauakkord.
Die bei Ausführung des Gemeindehauses hier oorkommenden

Schreiner- und Ilaschneraröeiten,
elftere eventuell ohne Bodenlieferung , werden wiederholt zur Berakkordte-
rung ausgeschrieben.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte bis spätestens

Montag den 2 . Zum , abends 6 Uhr,
bei dem Unterzeichneten einreichen,- woselbst Pläne , Voranschlag und Be¬
dingungen zuk Einsicht aufliegen.

Der Zuschlag erfolgt eventuell sofort.
A . A.

Stadtbaumeister Heufiler.

Mienenzüchterverein Wagold
und Umgebung.

Am Sonntag , den 1. Juni
findet in Jfelshauseu im Gasthaus zur Linde die

2. MWHrsversilnMllng
statt.

Tages -Ordnung:
1. Bortrag von Oberlehrer Herter , fr . Hohenheim : „ Leiden und

Freuden des Imkers vom ersten Fluglage bis zum Einwintern " .
2 . Ausnahme der Bölkerzahl betr . Zuckerbestellung.
3 . Verschiedenes über prakt . Köniqinnenzucht.
Zahlreiches Erscheinen auch von Nichtmitgliedern erbeten.

I . A . : Vorstand Wolf.



' ^ -

itdürLer!
die gestern abend in der Turnhalle vorgerwmmene Abstimmung hat als den Mehrheitswillen - er Wählerschaft ergeben, daß

Herr?Stadtpslegebuchhalter Maier als Stadlvorstarrdg-wü sch wid
Herr Rechtsanwalt Seeger ift zugunsten des Herrn Maier ^zurückgetreten.
Damit ist das erste Tressen zwischen aller und neuer Richtung, zwischen denen, die sich mit dem Vorhandenen begnügen und denen, die das Bessere erstrebe«, zu

Gunsten der letztere» entschieden.
Herr Maier

ist nach den vorliegenden Zeugnissen von angesehenen Männern aller Parteirichtuugen und nach den an maßgebenden Stellen eingezogenen Erkundigungen ein
unabhängiger , keiner Partei angehöriger , umgänglicher , fleißiger nnd kenntnisreicher Manu,

der in seinem seitherige nAmte sich die Anerkennung und das Lob aller Schichten der Bevölkerung, hoch und nieder, reich und arm in hohem Maße erworlnn hat.
Bedenken, die gegen die Art seiner Bewerbung da und dort laut geworden sind, hat er teils als Mißverständnisse, teils als Verleumdung uachgewiesen.
Wir geben ihm daher mit voller Ueberzeugung, daß wir in ihm den

tüchtigsten Stadtvorstand
bekommen unsere Stimmen und fordern Euch alle auf:

Die 144 ans der Turnhalle.

Zur

SMiirWMhl!
Bürger , wenn ihr den richtigen

Mann wählen wollt , so wählt

Hem 6 . ü/laivk.

Nagold

Mtvursor
überlegt euch wen ihr wählen wollt, 10 Jahre ist eine lange Zeit, wählt den Mann , der euch

bekannt ist , Landwirte wählt den Mann der schon lange euer Freund ist, Handwerker,

Gewerbetreibende wählt den Mann , der auf Abschaffung des Raubsystems der Submission

hinarbeitet, damit dem Mittelstände das Seine wird.

Stadtpflegebuchhalter
aus Tübingen.

Biele Wähler.

Mitbürger, wählt den Mann , der auf gesunden Fortschritt aber vor allem auf Spar¬

samkeit im städtischen Haushalt dringen wird, da der Steuerbetrag jedes einzelnen im

nächsten Jahre nochmals gewaltig in die Höhe schnellen wird.

Zur

Die gestern abend in der Turnhalle stattgehabte Wähler¬
versammlung nahm einen überaus würdigen Verlauf . Bedauer¬
lich ist blos , daß sie erst erzwungen werden mußte . Die vom
Stadtschulthcißenamts -Verweser in dieser Wahlbewegung zuge¬
sagte Objektivität hat er aus Parteigründen nicht gehalten.
Dürfen wir uns darüber wundern , wenn der derzeitige stell¬
vertretende Ortsvorsteher sich so an dem Willen der Wähler¬
schaft versündigte . Darum wollen wir seinem eigenen Zuge¬
ständnis in der Traube glauben , daß Parteipolitik den Charakter
verdirbt . Die bisherige Parteiwirtschaft auf dem Rathaus ist
verwerflich. Von dem künftigen Träger des Amts erwarten
wir strengste Parteilosigkeit . Wir wünschen einen aufrechten
charakterfesten Mann . Als solchen haben wir in kurzer. Zeit
den überaus empfohlenen Kandidaten Herrn Stadtpstege-
buchhalter Maier aus Tübingen kennen gelernt. Unter
den in die engere Wahl gekommenen Kandidaten ist er der
tüchtigste Verwaltungs -Beamte . Außerdem hören wir
aus seiner bisherigen Tätigkeit von Tübingen aus , nur un¬
geteiltes Lob.

Darum ihr Wähler die Augen auf , weist einem alten
Fuchs und Wahlmacher die Türe , sorgt -für keine Stimmen¬
zersplitterung und helft dem von uns auf den Schild erhobenen
Kandidaten

Herrn Stadtpflegebuchhalter

Mer W Milgen
zu einer würdigen Stimmenzahl damit dieser das Amt eines
hiesigen Ortsvorstehers mit um so größerer Berussfreudigkeit
übernehmen kann.

Biele Wähler.

Mitbürger wählt

Hem LG.-SekiM He yd
dessen Wahlspruch ist:

Jedem das Seine.  Viele Wähler.
Soeben in billiger Ausgabe erschienen

IlMtzii, 5 Viivttv
für 2 Singstimen mit Klavierbegleitung

mit eingelegten Singstimmen)
Nr. 1. Die Fischer. Nr. 2. Die Schwalben.
Nr. 3. Der Jäger Nr. 4. Die Barcarole.
Nr. 5. Die Heimkehr. Nr. 1—5 in 1Band

1:—
Vorrätig in derG. W . Zaiser'schen

Buchhandlung, Nagold, sonst gegen vor¬
herige Einsrnoung von 1 .̂6 postsreie Zu¬
sendung vom VerlegerP . I . Tanger,
Kölna. Rh.
«

In Ihrem eigenen
Interesse raten wir

ausdrücklich

Breisgauer
Mostansatz

zu verlangen und beim Einkauf
genau auf obige Schutzmarke und

Gutscheine zu achten.
Gebr . Keller A>chf., Frrilmr,

— Uebrrall erhältlich. —

Zur" ' 7 / I
Tie Anhänger der Uv ^ ck'schen Kandidatur

können

Heyd'sche Wahlzettel,
wenn fie solche nicht erhalten oder verloren haben,

am Samstag vor dem Rathause
in Empfang nehmen.

Vv » US > <l' 8vl »«- 1V » l>1«IL 88 vI »RL 88 .

Irkeiter!
HVurtS ult «!» tun «8 UL<>»t;

Der forgt am besten für denEArbeiter , der den
Fortschritt in Nagold  erstrebtDund damit den

Arbeitern Verdienst nnd Brot
bringt . Darum wählet Mann für Mann



Nagold.

-LA/' .̂ .-rs.d- Äî L-LW!

Wir erlauben uns, für die erledigte hiesige Stadtvorstandsstelle lediglich im wohlverstandenen Interesse unserer Stadtgemeinde

kivr
vorzuschlagcn.

Derselbe ist ja den meisten Herren Wählern schon seit 8 Jahren bekannt und ebensolange kennt er die Verhältnisse unsrer Stadt und Ein
wohnerschaft. In zwei Fächern — Verwaltung?- und Notariatsfach— geprüft ist er jetzt auch in der Gerichtspraxis wohlerfahren. In der Vorstellungs¬
versammlung hat er sich öffentlich verpflichtet für berechtigte Interessen aller Stände, also auch des Arbeiterstandes sowie für jeden gesunden Fort¬
schritt,. aber nur soweit der Stand der städtischen Finanzen es zuläßt, einzutreten. Auch hat er sich als jederzeit dienstfertiger amtlicher Ratgeber und
eifriger Mitarbeiter in gemeiunntzigen Veranstaltungen bewährt. Das Gerücht vom „kranken Mann" ist durch die Tatsache seiner sichtbaren
vollen Rüstigkeit widerlegt. Auch hat derselbe in der Turnhalleversammlung erklärt, daß er im Hinblick auf die selbstverständliche Unparteilichkeit im Amt
im Falle seiner Wahl keiner Politischen Partei mehr angehören würde . Die Befürchtung einer parteipolitischen Amtsverwaltung seinerseits auf dem
Rathause ist also hienach ausgeschlossen.

Die Anhänger der Kandidatur Keyd aus dm verschiedensten Ständen.

Llerrn ick

--

Mitbürger
zeigt am Wahltag
daß ihr auch einen Willen habt und
Euch nicht bestimmen lassen wollt
von der Sozialdemokratie und
Herreupartei und wählt ein¬
stimmig :

Seid einig , einig , einig!
Don den zur Wahl gestandenen durchweg tüchtigen Bewerbern hat die Dorabstimnnmg dem HerrnKandidaten

Maier
den Sieg gebracht.

Wir glauben, daß auch die Anhänger der übrigen Bewerber sich mit diesem Ergebnis befreunden
können. Herrn Heyd nehmen wir natürlich aus.

Nagold.
Neue, gesunde, gelbsleischige

Italienern

Kartoffeln

Ueberzeugt davon, daß auch die Herren Ans?!, Hermann und Theurer ih' en Anhängern es nicht
verübeln, wenn sie nunmehr im Interesse der fortschrittlichen Entwicklung der Stadt für

Herrn Maier
stimmen, bitten wir dieselben dringend, dies zu tun.

Es kommt auf jede Stimme an , der Sieg ist noch nicht völlig gesichert.
Der Wahlausschuß für Maier.

empfiehltlbi. Nagold.
aeiveiff -ermembert,
Xriiuteritiire,
LimdargerltSre,
ZritveireriSre,
Vacliter-lkomrSour.

Xapeni,
Mijttiteriage,
Vekariiaea,
5rröeIIea

empfiehlt

kvzist Heller.

ZllrM -WlthchcilWhi!
Die gestrige Bürgerversammlung verlief , insoweit dies die Bürger anbelangt , in

durchaus würdiger und nobler weise . Nur dem Herrn Rechtsanwalt Seeger war es
Vorbehalten , in wirklich unnobler , taktloser und gehässiger weise die Person des Kan-
didatcn Heyd anzugreifen . Ls ist dies umso unbegreiflicher , als gerade Herr Seeger
es war , der besonderen Anspruch auf Takt erhob und am Sonntag am ausdrücklichsten
betonte , es möge doch jede persönliche Anrempelung aus dem Spiele bleiben . Seine
Ausführungen stellten nicht bloß eine Anrempelung , sondern schwere Beleidigungen
des Kandidaten Heyd dar . Die Handlungsweise des Herrn Seeger richtet sich selbst
und das Urteil über sein durchaus unangebrachtes Verhalten wird noch wesentlich ver¬
schärft durch seine „Bildung " und seinen „Herren -Anhang " .

Nun liegt es an uns , umso unentwegter und eifriger für unfern nach jeder
Richtung ehrenhaften Mann , den

Ebhauseu.
Einen 12 Monat alten

MWkMmil
Friedrich Kallsaß. I

hem AH.-Sekretiir heyd »
Die Anhänger der Kandidatur Heyd.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
Kann einNeten bei

Jpsermeister Bauer.

MHes-GeW
nach Hirsau , sür alle Hausarbeit
und Küche. Solches sollte in gutem
Hause schon gedient haben. Aner¬
bieten durch die Expcd. d. Bl.

wird man von alle» Hautunreinigkeit ««
und Hautausschläge « , wie Mitesser.
Finnen , Blütchen. Gesichtsröte usw. durch
tägliches Waschen mit

SteBeuPferd
Teerschwefel -Seife
V. R » ävH «ut
St . 50 bei Uttlrl « .

Nagold.
Garantiert

reinen

Taimen-
empfiehlt

Bienenzüchter (Hottl . Klaiß.

Spule

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 1. Juni : 7^ Uhr Amt
(nich 1 9 Uhr) mit Gesang des
Ealwer Kirchenchors, nachher Pre¬
digt. Vs2 Uhr Andacht.

(Montag 9 Uhr in Aliensteig) .


	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]
	[Seite 504]

